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Eine Simultanübersetzung ist organisiert.  
  
 

2. Forumsveranstaltung der Plattform Palliative Care 
 
Freitag, 10. November 2017, 09.30 Uhr bis 13 Uhr 
Bundesamt für Gesundheit BAG, Schwarzenburgstrasse 153, 3097 Liebefeld 
Raum K4 / K5 

 
PROGRAMM 
 
Moderation: Dr. med. Margreet Duetz Schmucki, BAG 

09.30 Begrüssung 
Dr. pharm. Salome von Greyerz, Stv. Leiterin Direktionsbereich Gesundheitspolitik, BAG 

09.40 Plattform Palliative Care: Fokus 2017/2018  
Lea von Wartburg, Leiterin Plattform Palliative Care, BAG 

09:50 - Was ist ein Hospiz? Elemente einer Definition (20 Min.) 
Prof. Dr. André Fringer und Eleonore Arrer, Institut für Angewandte 
Pflegewissenschaft IPW, FHS St. Gallen 

- Der volkswirtschaftliche Nutzen für Kantone durch den Einsatz eines 
flächendeckenden mobilen Palliativdienstes. Erste Ergebnisse (20 Min.)  
Maud Maessen PhD, Institut für Sozial- und Präventivmedizin & Prof. Dr. med. Steffen 
Eychmüller, Universitäres Zentrum für Palliative Care, Universität Bern 

10:30 Diskussion und Fragen 

10.45 Kaffeepause 

11.10 Palliative Care ausserhalb der akutstationären Spitalstrukturen verankern 

Umsetzungsbeispiele im Gespräch 

Allgemeine Palliative Care 
in der stationären 
Langzeitpflege 

(Massnahme 2.1) 

Spezialisierte Palliative 
Care in der stationären 
Langzeitpflege/Hospize 

(Massnahme 4.1) 

Palliative Care in der 
ambulanten Versorgung 

(Massnahme 3.2) 

Input: 

Verankerung der 
allgemeinen Palliative Care 
in Alters- und Pflegeheimen 
im Kanton Tessin  
(Hans Neuenschwander) 

Input: 

Dachverband Hospize 
Schweiz 
(Henri Gassler) 

Input: 

Neuorganisation der 
ambulanten 
Palliativversorgung im 
Kanton Aargau 
(Daniela Mustone) 

 Diskussion: 

Welche Elemente sind 
notwendig, um die 
allgemeine Palliative Care in 
stationären 
Langzeitinstitutionen zu 
implementieren? 

Diskussion: 

Wie soll eine Institution, die 
sich «Hospiz» nennt, 
ausgestaltet und finanziert 
werden? Wie kann man 
dieses Angebot fördern? 

Diskussion: 

Welche Voraussetzungen 
sind notwendig, damit ein 
flächendeckendes Palliative 
Care-Angebot in der 
ambulanten Betreuung und 
Pflege möglich wird? 

12.30 «Gedanken auf den Weg» 
Salome Guggisberg, Humorin und Moderatorin «Death Café» 

13.00 «Apéro riche» 

 


